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MllliclM Theil.
<?Ve. k. k. Apostolische Majestät und Ihre Majestät
die Kaiserin haben den 20. d. Mts. Allcrhöchstihren
Aufenthalt in dem k. k. Llistschlossc Schönbrnni: been»
digt, und sind in dic hiesige Hosbnrg zurückgekehrt.

Der Minister für Kultlis und Unterricht hat den
Supplcuten am Gymnasuuu zu Roveredo, Eiro F a»
r i n a t i , zum wirklichen Lehrer an dersell'en Lehrau«
stalt ernannt.

Richlnlnzsichl'l Chris.
Laibach, 2A. November.

Nächsten Sonntag (am 2.'i. d. Monates) ivird
durch den Hochwürdigcn Herrn Dompfarrer Josef
S u p pan die feierliche Vencdiktion der neuerl'auten
Pfarrkirche in dcr Vorstadt T y r n a u vorgenomnteu
werden. Die kirchliche Fuuktion beginnt um 9 Uhr.
Die Konsekration dcr Kirche dürfte am Festtage des
Pfarrpatrons des h. Johannes des Täufers im kom>
menden Jahre stattfinden, falls der bis jettt und
stets bewiesene srommc Eifer der mildthätigen Wohl-
thäter die rüstige Fortführung des begonnenen Werkes
ermöglichen wird; eine Anuabme, die bei der bekann«
ten Gottesfurcht und Mildthätigkeit der Bewohner
dieser Hauptstadt wohl eine sichere genannt werden
muß. Wir appelliren auch bei dieser Gelegenheit an
den frommen Sinn der ^aibachcr, die auch für die
Folge zur Ehre unseres heiligen Glaubens kein Opfer
scheuen werden, damit das Haus Gottes würdig da«
steht. „Wer viel hat, gebe viel, wer wenig hat,
gebe das Wenige mit fröhlichem Herzen."

Vom südöstlichen Kriegsschauplätze.
Ans der Krim sind keine bcmerkenswerthen Nach«

richten eingelaufen. Die angestrebte Umgehung der
linken Flanke der russischen Armee, unterstützt durch
einen Frontalangriff, batte, wie bekannt, keinen Er>
folg; auf die anberweiten ausschlaggebenden Opera»
tioncn von Gupatoria aus mußte man verzichten,
weil dcr Weg durch die Steppe Transportmittel von
eigenthümlicher Beschaffenheit und eine Ueberlegcn.
heit an Kavallerie voranösetzt, die den Alliirten in
ausreichender Menge nicht zur Verfügung steht. Der
letzte Bericht des Marschalis Pelissier vom 2. d.
über die durch General d'Allonuille vorgenommene
Rekognoszirnng vom 27. bis 2ss. ». M. spricht sich
hierüber näher ans. Nenn aber auch diese Diver-
sionen nach links und rechts den Alliirten gcluugcu
wären, so würden sie zumeist der taktischen Pedan-
terie der Nnssen zuzuschreiben sein; denn ein gut ge>
schultes Heer in der vortrefflichen Centralstellung des
Fürsten Gortschakoff müstte dem Gegner von allen
Seiten Stö^e beibringen, ihn fortwährend alarmiren
und zu vergeblichen Anstrengungen zwingen. Wer also
in einer Centralstclwug das Heil in Verschanznngen
und örtlichem Widerstand sucht, wird schließlich doch
überwunden. Es liegt am Tage, daß der Mangel
an taktischer Selbstständigkeit die Nüssen schon um
mancheu Vortheil gebracht hat und ihnen große
Verluste bereitete; was vermag die beste Truppe bei
nicht entsprechender Führung auszurichten?

Den näheren Daten über die Offensiv.Operatio
ncn Omer Pascha's in Asien sehen wir entgegen.
Wir erfahren nur, daß der russische Befehlshaber in

Imeretien den Auftrag erhalten habe, seine Streit»
kräftc bei Kutais, das gegenwärtige Objekt Omcrs,
zu konzcntrircn, diesen Ort selbst aber. wenn ein er<
nencrter Angriff stattfinden sollte, zn ranmen, am
Mcskisch« Gebirge vor Snmanim Stellung zu neh-
men lind yier die von Tisiis aufgeboten werdenden
Verstärkungen abzuwarten. Diese vortheilhafte Posi-
tion deckt sowohl das 90 Werstc entfernte Tifiis, alv
anch das südlich und näher gelegene Achalzik und
die Behauptung derselben ist für beide Punkte ent-
scheidend.

I n den Monateu Oktober und November 186i!
hatten die Nnssen bekanntlich ihre damals entscheiden«
den Operationen von Kntais unternommen; hentc
bcdrohcu die Türken denselben Punkt, dcr zn jener
Zeit das Pivot der Russen war. Ein unbehindertes
Vordringen Omcr Pascha's auf der Straße von Ku>
tais ist für die Lage des von den Russen bedrohten
Kars von nachhaltiger Bedeutung, weil Murawiess
alif die Deckuug von Tiflis bedacht sein muß.

Ueber Varna angekommene Nachrichten ans Nc>
dut'Kale zu Folge soU Ferhad Pascha bei einer auf
der Straße gegen die Mündung des Chopi'Flüßcheuö
in den Nion vorgenommenen Nekognoszirung die
Wahrnehmung gemacht haben, daß die russischen
Truppen in Mingrelicn den Fluß Tschclschcnhale zu
ihrer Vcltyridlguugsliuie gewählt haben. I n Imere»
tien sammelt sich das Gros der Reserven mis Tiftio.
I n Miugrclicn, so wie in Abchasicn, haben die Tür»
krn mit den Chefs der Zivilbevölkerung Bündnisse
abgeschlossen. Eine Deputation aus dem Haupiquar»
ticr des Scrdars, welcher sich einige englisch «franzö»
fische Marineoffiziere und zwei lschcrkcssischc Hänpt-
lingc angeschlossen haben, ist an Schamyl abgegan.
gen, um ihn anfznfordern, in seinem eigenen Inter»
esse die Operationen des Scrdars wirksam zu unler<
stüpcn. DaS Vorgehen des Seroars dürfte daher
znmcist von der Mitwirkung der Tschcrkessen abhäu>
geu, denn da derselbe die große georgische Mllitärsttaße
bedroht, wird die Vertheidigung derselben dcn Russen
nur dann erschwert werden, wenn Schamyl sür die
Türken in die Schranken tritt. Den Geueralcu Bc-
buloff und Andronikoff war es im Jahre 1863 ge.
luugen, die Organifirnng einer Erhebuug in Masse
zn vereiteln, und die vordringenden Türken zu schla.
gen. Ob dcr Fürst Vebntoff auch dießmal im Stande
sein wird, die Invasion der Bergvölker zn verhindern,
uud die vorrückenden zwei Armeekorps des Scrdars
zurückzuschlagen, steht dahin.

Oesterreich.
W i c n , 19. November. Der zwischen Oester»

reich und Neapel bestehende Handels-und Schifffahrts'
vertrag, welcher, im Iahve 1886 abläuft, soll erneuert,
respektive erweitert werdeu. — Gutem Veruehmeu
naä) ist nu,l anch in Betreff der lombardischen
Staatsbahncn die definitive Eiuscheidnng crsiossen.
Dieselben sollen an eine unter dcn Bewerbern befind'
lichc Gesellschaft italienischer Banquiers übergeben
werden.

— Ueber die Anlräge. welche von Seite Oester»
reichs in Betreff der Regelung des Münzwesens bei
der bevorstehenden Münzkonfercnz gestellt werden, er.
fährt man aus guler Quelle, daß vorerst beabsich.
tigt wird, dcn österreichischen Münzfuß mit dem prell,
ßischen in vl'lle UcbereinNiiuninng zu bringen. Der

österreichische halbe Gulden und das preußische Zehnfil»
bcrgroschenstück würden die natürliche einheitliche Münze
bilden. Oesterreich verbleibt unter Annahme des Ein»
undzwanzig'Gnldenfnßes bei der Silbcrwährung. Auf
Grnnd dieser Basis soll dann eine weitere Annähe»
rung zum Münzsystcm an das übrige Deutschland
augebahnt werden.

— Bei dcn Handels» und Gewcrbekammern be«
findet sich ein Antrag wegen beabsichtigten Modifika»
tionen im Kontrolverfahren und in der Konnnerziallva»
rcnstcmpclnng in Verhandlung.

— Die Direktion dcr Tabakfabriken hat mit der
Finanzadministration in Neapel cincn Tabakliefernngs»
vertrag abgeschlossen. Der Tabak wird in Blättern
zn 80 Dukall per Quiutel geliefert.

— Alls Anlaß einer Anfrage hat das bohc Fi«
nanzminislerium erklärt, daß, obgleich die Dirnstposten
dcr Forstinngen in dem Verzeichnisse über die sür gc>
diente Mililärs vorbehaltel̂ en Zivilstaatsbedienstungen
nicht namentlich anfgcführt sind, dieselben dennoch
gleichfalls als rcscrvirt anznschen, in der Regel und
vorzugsweise an kommissioncll qllalifizirt erkannte ge«
diente Militärs zu vergebeu sind.

— Dcr k. k. Kreditanstalt, für Handel und Ge>
werbe wurde die Gcbührenfrciheit für alle auszufcrtl«
genden Urknndcn zugestanden.

— Dem «P. ^ ' l , " wird die Mittheilung gemacht,
i>aß in diesem Augenblicke eine Umarbcitnng drs Regle«
mcnts vorgenommen wird, wonach in Zukunft dic
Geschäfte der Bank in einer ganz neuen, den Pedürf»
nisscn angemesseneren Weise geführt würden.

W i e n , 21. November. Das k. k. Privile«
giums' Archiv veröffentlicht die Answcisc über die im
Monat September verliehenen Privilegien. Es wnr«
den im Ganzen 41 Privilegien neu verliehen und 19
Privilegien verlängert; 40 Privilegien sind theils
wegen Zeitablauf, theils Nichlausübnng als erloschen
erklärt, in dcn Archiven gelöscht worden. — Beiden
durch dic lebhaft betriebenen Eisenbahubauten geän«
dcrtcn Verhältnissen wiro, dcm Vernehmen nach, das
bisherige Weg« und Vrückenmanth»Reglement einer
Revision unterzogen werden. — Die belgisch» franzö«
fische Gesellschaft znr Durchforschung alter bergmän«
nischer Arbeiten hat dnrch einen ihrer Agenten meh'
rere Schürfungsrechtc für bereits anfgclasscnc Berg»
werke in Ungarn, Siebenbürgen und Böhmen crstan«
dcn, und beabsichtigt mit Ausgrabung der verschütte«
ten Stellen an mehreren Pnntten gleichzeitig im
Frühjahr zu beginnen. — I n Folge eines Statthat,
lcrei«Erlasses ist in den Reise-Urkunden die Zeit»
dauer jederzeit mit Buchstaben auszudrücken. — Die
genehmigten Nestanrirnngs > Arbeiten an verschiedenen
Objekten dcr Semmeringer Eisenbahn find bereits im
vollen Gange uud beschäftigen, da dieselben rasch zu
Ende gesührt werden sollen, viele Hände. Es wird
an gewissen Punkten, wie z. P. im großen Tnnnel,
der statt dcr bisherigen Ziegelvcrkleidung eine solche
mit Qnadern erhält, bei Tag und Nacht gearbeitet.
Der Verkehr hat dadnrch anf dieser Strecke keine
Unterbrechung erlitten. Die Züge verkehren nach der
Fahrordnung.

— Dcr mit dein Oriente in Verkcbr stehende
HandclSstand klagt über die von dort zurückkehrenden
Silbermünzen, welche starken Schaden erleiden. Unter
1W0 Loliisd'or, die von Konstanlinopel kamen, fan-
den sich viele Stücke, die eine Entwerthung von 18
Perzent erfahren halten.
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— Für das Kredit»Institut für Handel und
Gewerbe werden'vorläufig U0 Beamte angestellt.

— Herr Barou Sina beabsichtigt die W icn»
R a a b c r Eisenbahn bis nach Ofen zu leiten, und
mau denkt bereits ernstlich an Ausführling dieses
Planes.

— Die Zentral »Gesellschaft für Flachs und
Hanfkultur veröffentlicht ihren Jahresbericht. Sie
besteht ailS 78 Mitgliedern mit 284 Aktien, im Bc<
trage von 142.000 ft. Da die Bilanz einen Ueber«
schuß voil nur 6 st. 63 kr. ausweist, so wurde an
die hohe Staatsverwaltung daS Ansllcheil um Aus«
folgung der garantirten .̂ perzeutigen Zinsen fur das
eingezahlte Aktien »Kapital gestellt.

— Der Wiener Magistrat hat sich mit dein
Herrn v. Lucaiu, welchem es gelungcu ist, uach jahrc>
langem uuerlnüdlichcu Forschen solchen Anzeichen auf
die Spur zu kommen, die dcu bisher unbekannt ge>
wescncn Ort, wo Mozarts Leiche versenkt wurde, mit
voller Gewißheit zu bestimmcu gestatten, in das Ein-
vernehmen gesetzt, um das vom Herrn Lucam dieß»
falls verfaßte Elaborat zu prüfen. Der Magistrat
gedenkt sonach, den nächsten Todestag Mozarts (6.
Dezember durch Aufstellung eines Grabsteines auf
dem gefundenen Begräbnißplaile zu feiern.

— Der vorliegende siebente Jahresbericht des
„katholischen Fraucnvercines der werkthätigen christ-
lichen Liebe zu Graz" liefert einen neuen Vewcis von
der segensreichen Wirksamkeit desselben, und es wird
die Absicht desselben durch die Veröffentlichung des
Berichtes «das bisher geschenkte öffentliche Vertranen
zu befestigen und die Theilnahme au seinem Wirken
zu erhöhen," gewiß erreicht werden. Die Erklärung,
daß er ganz auf kirchlichem Boden stehe, so wie der
ausgesprochene Zweck desselben: „Bewahrung und
Nettnng von Jung nnd Alt vor Entsittlichung und
Armuth/' werben ihm gewiß auch das nächste Jahr
wieder neue eifrige Thcilnehmer znführen. Wir ent-
nehmen dem hierüber gebrachten Berichte des «Bei»
blattes der Grazer Ztg." folgende Notizen:

„Der Verein zählt gegenwärtig 1338 theils thätige,
theils unterstützende Mitglieder aus allen Ständen. Er
hat in diesem Jahre 2 l(j verschämten dürstigen Fami-
lien Hilfe durch Vcrabfolgung der verschiedenartigsten
Lebensbedürfnisse gebracht, außeroem 49 arme verlas-
sene Mädchen in den 2 Waisen'Instituten uuo 34 l,ei
christlichen Familien nicht nur gäuzlich verpflegt, son-
dern auch zu achtbaren Dienstboten zu bilden gesucht.
Ucbcrdieß noch in den 4 Nachschulen 27li nnd in den
3 Arbeitsschulen 102 dürftige Mädchen nicht nnr vor
Nöscin bewahrt nnd im Guten befestigt, sondern auch
täglich durch kräftige Mittagskost erquickt, wodurch
zugleich den Acltcrn derselben untcrslüpcno unter die
Arme gegriffen wurde.

Der Rechmingöauöwcis zeigt eine Einnahme von
12.4ü!> ft., welche nach Abzug der Ausgaben für Le>
liensmiltcl, Kleiouug, Zins, Arzneien u. s. w. nebst
einem Minimum der Regielosleu einen Kasscubcstand
von 42ii ft. crgibt.

Die einzige Schattenseite des Berichts finden wir
in dcr bedauerlichen Thatsache, daß sich rer Fond
eines Rettnngshauses auch in diesem Jahre nur um
30 ft. (außer den I,>lcresseu) vermehlt hat."

Deutschland.
-j- I n einer Fabrik, die schon etwas tiefer im Lande

liegt, erzählte man der „Pe. Ztg.", daß wöchentlich
einige hundert Laibe Brot aus Sachsen für die Fa-
britoarbcitcr geliefert werden, und oaß das Brot
schöner und wohlfeiler als das im Lande erzeugte sei.
I n einem kleinen Städtchen auf dem höchsten funkle
des Erzgebirges, hörten wir, daß in demselben zehn
Bäcker vollauf zu thun haben. Auf dic Frage, wie
hier so viele Bäcker hinlängliche Beschäftigung finden
uud von ihrem Gewerbe leben können, da für das
Städtchen zwei bis fünf Bäcker hinreichend wären,
antwortete man uns: daß das meiste hier gcbackcnc
Brot fuderweise ius ftachc Land, nnd zwar in die
größeren Städte geschafft werde. Es scheint dieß,
wie gesagt, unmöglich, da das ohnehin schon thcnere
Korn durch den Transport ans dem Flachlande ins
hohe Gebirge noch bedeutend theuerer wird und dcn>

noch das daraus gebackcnc und auf das Land ge-
führte Brot, durch dessen Transport abermals eine
Verthenernng herbeigeführt wird, wohlfeiler und besser
sein muß, wenn es mit dem Landbrote konknrriren,
ja über dasselbe noch den Sieg davon tragen soll.
Man machte uns aber das unglaublich Scheinende
dadurch erklärlich, daß die Bäcker im Gebirge mit
einem kleinen Gewinne sich begnügen, und wir glau>
bcn, daß auch die Gcbirgsmüller dazu ihren Theil
beitragen.

Frankreich.
P a r i s , 16. Novbr. Der ,,'Mouilcur" bringt

das Verzeichniß derjenigen, dencu in den verschiede-
nen Klassen Ehrenmedaillen verliehen worden sind.
Von Oesttrrrichern erhielten die große Ehrcnmcdaille:
Der technische Nath, Herr E n g e r t h (Lokomotiv.
System); M a i l ä n d e r Handelskammer (Vcrvoll'
kommüung von Seweugcwcbcn); k. k. Ho f» u n d
S taa t sd rucke r c i (Sammlung typographischer :e.
Albeitcu).

Ehrcnmcdaillen erhielten n. A.: der k. k. Telc>
graphendirektor Hr. G i n t l (gleichzeitige Beförderung
telegraphischer Depeschen nach entgegengesetzter Rich»
tnng alls einem und demselben Drathc), S t a r k in
Altsattel (^igüit'Auöstellung), W e r t he im in Wien
(Werkzeuge). M e y e r , Adolpshütte, Böhmen (Glas«
arbeiten), N amies ter G c s e l l s ch a f t (Tnch). Gc>
brüder S c h o l l e r in Brunn (Tnch), S i c g m n n d
in Reichenberg (Tuch), B u j a t t i in Wien (Möbel'
stoffc), L e h m a n n in Wien (Ornamentcnstoffe). Au>
spit) ill Brunn (Tnch). G i r a r d c t in Wien (Buch.
bindcr'Arbcilcn).

Von österreichischen Künstlern erhielten Medaillen:
die Herren S t c i n l c Franz (M. 2. Kl.), B l a a s
Karl (M. 3. Kl.), F r a c e a r o l i Innocenz ( M . 1.
Kl.), F e r n kö rn (M. 2. Kl.), M ig l i o r c t t i Paö<
qnali (M. 2. Kl.), Eäsa r Josef (M. 3. KI,)

Ehrenvolle Erwähnungen erhielten: Gauer>
mann Friedrich, I n d u n o Dominik und Hieroni>
inns, Knwassegg Karl, N a l d m ü l l c r , Mar<
chese Torquato d e l l a T o r r e , M a r Josef, Pic«
r o t t i Giuseppe, N a d n i z k y Karl , V e l a Vinzcnz.

P a r i s , 17. November. Der „Moniteur" theilt
heut das Verzeichuiß Derjenigen mit, die zum Schluß
der Industrie»Ausstellung als Aussteller, Mitarbeiter
und Arbeiter Dekorationen der Ehrenlegion erhielten.

Es sind auch folgende Geldbclohnungen zuerkannt
worden: 3000 Fr. dein Arbeiter Marin in Lyon,
10.000 Fr. dem Kapitän Delvigne für die Vervoll-
kommnung der Sehicßwaffen. i)00 Fr. Rcntc dem
Bijouterie'Arbciter Morel, 300 Fr. Reute den Buch»
drucker » Arbeitern Derniamc uno Maloiscl, endlich
10.000 Fr. dem Erfinder der Telephonic Sudre.

I n der 3tede des Prinzen Napoleon über das
Ergebniß der Ausstcllnng heißt es u. a.:

„Der Anblick der auf der Bahn der sittlichen uud
staatlichen Wohlfahrt vollbrachten wahren Fortschritte
hat Alle, Fremde uud Franzosen, geuähcrt uuo gegcu»
scitig mit Achtnng erfüllt. So verbreitet sich die Brüder«
liehkcit der Völker. Das vermögen in dem, seiner
Aufgabe wicocrgegcbencn Frankreich Recht und Aus«
daucr, znmal wenn sie anf der Gewalt ruhen, welche
oie dem Landes-Bewußtsein nnd der wahren öffcnt»
lichen Mcinuug entsprechenden Gedanken ausführt.
Das Prrisrichtcramt enthielt 3!)0 Mitglieder, welche
in 31 Klassen nnd t? Gruppen zerfielen. Es wurde von
ausgezeichneten, in allen Zweigen menschlichen Wissens
hervorragenden Männern aller Länder gebildet, und
hat sein schwieriges, verwickeltes Amt nach bestens
Wissen und Gewissen verwaltet. Unter den Vertretern
so vieler Völker hat sich keine, durch das Volksthum
hervorgerufene Meinungsverschiedenheit gezeigt. Ueber-
all und immer Wetteifer, nirgends Nebenbuhlerschaft... >
Ernste Bande wurden geknüpft "

Großbritannien.
Der Sieg Omer Pascha's, die Rede des Kaisers

und die Flüchllingöfrage veranlaßten die „Times" zu
folgcudcu Betrachtungen:

Die Bcfricdignng. welche hier über den Sieg
Omer Pascha's empfunden wird, ist begründet genng.
Waren anch die türkischen Truppen dem Feinde an

Zalil überlegen, so hatte dieser den Vortheil einer
starken Position, und mau kann dießmal nicht sagen,
daß der Türke nur hinter Wall und Graben zu käm«
pfen versteht. So viel, was die moralische Bedeutung
dieses Erfolges betrifft, über seine strategische Wich»
tigkllt findet man in den Zeitnngen mannigfache Kon«
jekturen. Gleichviel, ob Omer Pascha m Kutais Halt
macht, oder weiter vordringt; den Entsah von Kars
erwartet die „Times" vor der nahen Intervention
des Winters. Aber Transkankasicn müsse und könne
vom russischen Joche befreit werden, so daß die na<
türlichc Schranke, welche die Riesenkeltc von Bergen,
Forsten und Waldbächen gegen den Nordeil bildet,
Zenlralasien anf die Daner vor der Einmischnng des
Czarcn behüte. Um der christlichen Bevölkerung Wil>
len, die in den Thälern Transkankasicns haust, sei
die Theilnahme enropäischer Truppen am Frühjahr«
selling dringend zn wünschen.

Es scheint unmöglich, ein Land, wie Georgien
mit seinem christlichen Volk und seiner aufdämmernden
Gesittung, seiner restanritten Kirchen und seiner euro-
päisirten Hauptstadt der Pforte oder Persien in die
Hand zn liefern. Es mag ein politischer Fehler sein,
es in der Gewalt des Ezaren zu lassen und der
Selbstregierung ist es kaum fähig. Eine Konfödcra.
tion mit anderen Provinzen ist unmöglich, wo jede
kleine Race die andere mit allein Haß der Nachbar«
schaft uud Sippschaft anfeindet. Wenn die Kriegs»
thaten vollbracht sind. wird es daher für den Staats»
mann und Diplomateu uoch Beschäftigung vollauf
grbeu.

Nächst dem Siege Omer Pascha's gibt es kein
Eleigniß, welches die öffentliche Aufmerksamkeit leb>
Haftel beschäftigt, als die Nedc. mit welcher Nape
Icon III. die Pariser Ausstellung geschlossen hat. Ei«
uige Zeilen darin, welche nns selbst gar nicht sybilli«
nisch vorkommen, werden in sanguinischen Kreisen mit
Gewalt als ri»c verhüllte Drohung gegen die neutra»
len Staaten ansgclegt. Der Wunsch ist Vater des
Gedankens. Wer die standhaft konservative R ichlung
Napoleons III. uno dic dynastischen Motw5 seiner <'N-
l^nll' <.-l,l-clwIc mit Oesterreich zu würdigen we iß. wird
über einige Redensarten nicht die Sprache der That.
fachen vergessen. Uebrigens wiederholte der Kaiser
nur das alte Wort: „Weim Deutschland bei Zeilen
Front gegen Rußland gemacht hätte, so wäre Seba»
slopol nicht gefallen nnd die orientalische Frage längst
vertuscht."

I n finanziellen Kreisen legt man größeres Gc«
wicht alif dic Unruhen in Ostindien, auf die Arbcitö»
fcier in Manchester, — eine Erscheinung, die leider
kaum isolirt bleiben wird. denn auch die Seidenfabri«
kanten ill Spitalfieldö in London haben den Weber»
lohn hcrabgeseht — und endlich auf dic Spannung
mit Amerika. Nach einem unverbürgten Gerücht wärc
dic Verstärkung des. britischen Geschwaders in West«
indien kondremandirt worden — einc Nachahmung
der, wie jetzt allgemein erkannt wird — höchst m,
vernünftigen ..TimeS-'Politik. Das große Blatt fing
damit an, die Faust zn ballen und hört seitdem nicht
auf, Bruder Iouathan zn schmeicheln, uud ihm gute
Worte zn geben. Heute wälzt sie alle Schuld auf
die Flüchtlinge jenseits des Ozeans. Beioc stamm«
verwandten Nationen wären von den zärtlichsten Gc»
fühlen für einander beseelt; das englische Volk wün»
schc der angelsächsischen Republik Macht, Größe nnd
Vergrößerung jeder Art , und frenc sich über den fa<
bclhaftcn Aufschwung ihres Handels cbcn so aufria>
tig. wie über seine eigene Wohlfahrt, nnd dieser
Stimmung entspreche die brüderliche Sympathie aller
„geborenen Amerikaner", denn sie sähen ein, daß
England im Bundc mit Frankreich für dcu Triumph
amerikanischer Prinzipien, für „Freiheit lind Zivilisa«
tion des ganzen Erdkreises" kämpfe. Aber nnglückli«
chrrwcise nähre die Republik Schlangen in ibrem
Busen. Ihr Naturalisationsgesei) erschließe den gefähr«
lichsien Flüchtlingen nach wenigen Jahren die Pfo»
ten des Kongresses. Wenn ein solches Gcsch in Eng-
land gälte, könnte jeht M. Viktor Hugo oder Bürger
Pyat als Gegenkandidat von Sir E. Napier in South«
warl anftrcten. Die Flüchtlinge aller Nationen nun
hassen die englisch'französischc Allianz, weil dieselbe
„Europa's Wiedergeburt" ohne Rcvolutiousgräuel zu
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bewirken verspreche; sic seien die Todfeinde nicht nur
Englands und Frankreich?, sondern der Gl-scllsch f̂t
und Ordnung überbalipt, und da zum Uüglücl die
„bessern Klassen in Amerika sich ganz den, Geschäfte
hingeben und wenig um Politik kümmern." erlange
die blasse der Neli'Aincrikancr oft einen zeitweiligen
gefährlichen Einftuß. Doch sei nicht zn besorgeil, dap
derselbe gegen die Opposition der Denkei'den Stand
yaltcn mcrde.

Spanien.
Der Kriegsminister hat den Cortes einen ver>

gleichenden Ausweis über dic Budgets stines Depar>
tcmcnts seit 1«4li vorgelegt. Damals war der Ef°
fcktivstand der Armee !3li.080 Mann und 10.074
Pferde. Das Budget belief sich auf mehr als 3 l9
Millionen Realen. Gegenwärtig ist der Effektivsland
nur 7i>.53.'l Manu und 10.16Ü Pferoc; dic Ausga<
lien haben sich big auf 271.6li8.000 Realen veriuindert.

Douanfnrstenthiimer.
I n Äezug ans die Nachricht von den Schrit»

ten des moloau'schen Hospodars iu Koustautinopcl
wegen Verwendung der Einkünfte griechischer Klöster
in der Moldau zn Staatszwcckeu, wird nun aus
Konstantinopel. i>. November, berichtet, daß der Su l '
tan die Angelegenheiten zu Gunsten der Klöster eul«
schieden hat. Die ottomamschc Regierung beschloß,
die Anfhebniig des vou der moldau'schen Vcrwallnng
auf jene Einkünfte ohne vorgängige Erlaubniß der
Pforte gelegten Beschlags, und verordnete iu einem
Erlaß die alöbaldige Einstellung des Sequesters.

Vlnstlnnv.
P e t e r s b u r g, 10. November. V^annllich

hatte schon Baiser Nikolaus i>„ November v. I . die-
Bildung eines „Scharsschüpeuregimeuts der laiserli.
cheu Familie" befohlen. Es wurde dann ein entspre«
chcuder Aufruf au die Ballern der in I l i Reich sgou>
vcrnemcnts zerstreuten Domänen erlassen, iu Folge
dessen sich 7600 Mann meldeten; doch bedürfte man
nnr 3000. I m Inni versammelten sich die drei Ba>
taillonc in Ezarsko< Slaiviauka. wo von Tula aus
Ml!li<'büchseu nut der denselben appticirten belgischen
Kugeln angelangt waren u,w die Scharfschütze!, im
Schießen geübt wurden. Bekanntlich hat der Kaiser
selbst sich als Ehef deö Regiments und die Großfür,
stcu alS Vataillonsführcr einschreiben lassen. Als
solche erschienen dieselben später im russischen Kaftan
bei dcr Einweihung des Regiments iu Ezarokoe-Sclo,
wo oer Kaiser lnit der Kaiserin und der gcsammtcn
Familie unter die Scharfschützen trat und alls dem
nach russischer Sitte ihm gereichten Becher mit Brant<
wein auf das Wohl 0cs Regiments einen Toast aus>
brachte, in den die Kaiserin nuo die Großfürstiuucu
einstinuntcn, indeiu sie mit dem Becher die iiippcu
berührten. Der Kaiser überzeugte sich. cin Paar
Tage nach dem den Offizieren im Schlosst, den Ge>
meiueu im Freien gegebenen Bankett, von der Schieß»
scrtiglcit drr Schützcu. uno ließ sich. bcvor er Ab-
schied von dem Rlgimentc nahm, cin rnssisches i!icd
vortragen, das ungefähr in dänischer Prosa lanteu
würde: „Ruhm dcr Sonue in dcr Höh', Ruhn, alls
Erden dem großen Kaiser, Rnhm an, Himmel den
glänzende» Sternen. Rnhm auf Erden den laiserli«
chcn Schilpen; ihre Hand sei stets fest. ihr Auge fester
als das des Falken; Gott gebe, daß sie balo für
Matufchka» Rußlaud liustehcu. die Feinde über die
Grenzen trcil'eu, und nach dcr Heimat zurückkehren
mögen. Es möge anf Erdeil kein mächtigeres Reich
alö Rußland, keinen größeren Herrscher als nnseren
Kaiser, kein treueres Wort als das russische, kciueu
yöhcrn Ruhm als den russischen geben; es schalle kein
Lied lauter als das russische, und es gebe leine bes>
sere Schürn , als die kaiserlichen." — Am 17. Sep>
tember rückte das Scharfschützenregiment aus Ezaröko-
Slawianla und begab sich von Kolpin am 13. pr.
Eisenbahn nach Moskau, wo es eintraf, als der Kai-
ser eben nach Nikolaj/ff abreiste. I n Moskan wur»
deu demselben 3000 Kreuze geschenkt, welche die Kai>
scrin voil ihrer Pilgerfahrt nach der St. Sergins«

klause migebracht hatte. Dcr Erzbischof scheukte deu
Scharfschüssen cin Ehnftu^bild alls der Scrgiusklause.
weihte dae! Regiinent im Beisein der Kaiseviil. und
znrückgcbliebeiml Prinzcu iu Moslali und segnete es
nach einer paffenden Rede zur Fortsetzung des Mar-
schss nach dem Süden ein, wohin sich das Regiment
auf der großen Straße nach Moskau begab. — Die
verheerende Wirkling, welche das Auftreten der Vin>
ceiliics. Jäger in dcr Alma^ Schlacht bezeichnete,
gab Veranlassung zur Gründung dieses Regiments,
das in diesem Angenblicke wahrscheinlich seinen Bc>
stimmungöort Taurien erreicht haben wird. — Inner,
halb 8 Tagen wird dcr Kaiser hier erwartet.

(Nat.. Ztg.)

Amerika.
Der Attorney ' General zu W a s h i n g t o n hat

folgende Erklärungen in Bezng auf die deu Kriegfüh.
reuden iu deu Vereinigten Staaten zusteheudeu Rechte
erlassen:

1. Es ist ein unbezwcifrlter Grnndsah des Vö!»
lcrrcchts, daß kctne kriegführende Macht von dem
Gebiete eines neutralen Staates ohuc die Emwilli»
guug der neutralen Regierung zu Zwecken des Krie»
ges Gebrauch machen darf. — 2. Der Verfnch einer
kriegführenden Macht, in einem ueutralcn Staate
ohuc Wissen desselben ^aud« oder Seelruppeu auzii'
werbeu, ist eiu feindlicher Augriff auf seine National'
Souverainetät. — 3. Ein neutraler Staat darf, wenn
er es für gut befindet, kriegführenden Mächten das
Recht einräumen, innerhalb seines Gebietes Land»
oder Seetrnppeu anzuwerben. Wollte cr jedoch dieses
Recht nicht allen kriegführenden Mächtcu, sondern nur
Einer einränmen, so würde dieß offenbar cin par<
tei'sches Verhalten und ein grober Brnch der Neutra«
lilät sciil. — 4. Die Vrrciuigten Staaten verweigern
diese Befugniß unwandelbar alleu Kriegführenden init
unpartei'scher Gerechtigkeit lind dieses Verbot ist der
Welt durch eine permanent? Kongreß. Akte knnd gc»
than worden. — 6. Iudcm Großbritaunien durch
seine Militär > und Zivilbehördeu iu deu britisch>nord-
amcrikanischeu Provinzen und durch seine diplomati»
sehen uno Kousnlar«Beamten in den Vereinigten
Staaten hier Truppen zu werbeu suchte, machte es
sich einer Haudluua, der Usurpation gegcu die souve«
rainen Rechte dcr Vereinigten Staaten schuldig. —
li. Alle bei dem Versuche, Truppen für den Militär»
dienst Großbritanniens iu den Vereinigten Staaten
zu werbeu, belhciligteu Personell, mögen sie nun
amerikanische Bürger oder Ausländer, Privatpersonen
ooer Beamte sein, lönucn, sofern sie nicht durch die
diplomatischen Privilegien geschützt sind, statutenmä'
ßig als Ucbclthätcr belangt werden. — 7. Fremde
Konsuln sind weder vertragsmäßig, noch kraft des
Völkerrechts von den Wirkungen des Slrasrcchts aus»
genommen. — s. I m Falle ein solcher Konsul oder
eiu anderer Beamte des erwähnten Vergehens ange>
klagt ist, muß die Frage, 'ob er dcr ihm zur ^ast
gelegten Gesetzesübertretung überführt wird, oder der
Wirkung des Staates durch zurechtgemachte Iustruk'
tioncn oder Kuustgrissc entgeht, vollständig dcr Er-
wäguug dcr Beleidigung nnd Ungerechtigkeit uuter<
georduet seiu, welche unsere Nation dadurch crlittcu
hat, daß ciue auswärtige Regierung ihre Beamten
dahin iustruirt hat, daö Prioileginm, dessen sie sich
in den Vereinigten Staaten erfreuen, zu rcchtswiori-
gen Zweckeu zu mißbraucheu.

Die „Times" sagt iu Bezug auf diese Veröffeut»
lichuug: „Gerade als wir uns der Hoffnung hinga«
ben. daS Ungewitter, welches einen Augeublick lailg
den westlichen Horizoilt vclfinsterte, werde sich ver<
ziehen, ivnrden wir durch riu neues Manifest des
amerikanischen Attorney-General, Herrn Ealcb Eu.
shiilg, ans unserem süßeu Traume aufgeschreckt. Das
Erste, was uns bei Dllrchlrsuug sriues Ruudschrei.
bcils allffällt. ist dcr Umstand, daß die Veröffent«
lichling eines solchen Dokuments überhaupt gar kciueu
veruüuftigcu Zweck habcu konnte. Bei uns in Eng»
land ist die Königin, in den Vereinigten Staaten dcr
Präsident mit dcr verfassungsmäßigen Vollmacht bc.
kleidet, durch eiuc Proklamation die Aufmerksam?,
keit auf gesetzliche Blstimmnngen zll lenken, welche

in Gefahr stehen, verletzt oder übersehen zll werden.
I n keiucm von beiden Ländern hat der Attorney«
General diese Vollmacht. Seine Geseßauslegungeu
sind weder für Richter, uoch für Geschworcuc eine.
Autorität. Wil l mau noch mehr P.rsonen wegen
angeblicher Anwerbnng amerikauifcher Bürger vor
Geruht stellen, so kaun eine solche halbamtliche Er'
klärung nnr die Wirkung haben, die Unbefangenheit
des Urtheils über den Fall zu verwirren.

Hat jedoch das Rundschreiben deu Zweck, in Zu
kunft einer abermaligen Verletzung der amerikanischen
Neutralität vorzubeugen, so trägt es den Charakter
einer absichtlichen Beleidigung Großbritanniens, inso«
fern es voraussetzt, daß diese Macht das thun werde,
in Betreff dessen sie deu Vereinigten Staaten gegen«
über anf's Feierlichste erklärt hat, sie werde es nicht
wieder vcrsnchen. Sowohl England wie, Amerika ha<
bcn ein Recht, sich darüber zu beklagen, daß dcr At'
torneygeneral der Vereinigten Staaten sich nicht nur
die Auslegung des Rechtes aumaßt, sondern anch
Fakta ausfindig macht, uud zwar Fakta, die mit sei»
neu Pflichten als öffentlicher Ankläger durchaus uichts
zli thliu haben, sondern welche die beiden Nalioncn
unter sieh ausmachen müssen. So lauge uns nicht
der Beweis des Gegentheiles geliefert wird, fahren
wir fort, zu glauben, daß cin solcher Mißbrauch ciucr
bohcu amtlichen Stelln,>g nnr die Wirkung haben
kann, daß derjenige, welcher sich dcsselbeu schuldig
macht, sein eigenes Ansehen zerstört und die Männer
aller Parteicu znr Vorsicht gegen bellte mahnt, welche
sich nicht scheuen, um der Erreichuug des kleinsten po>
liiischcu Zweckes willen cinrn allgemcincn Brand zu
rntzüudcu."

Telcqrapbischc Dcpcschm.
Die uachfolgcndc telegraphische Depesche aus S t .

P e t e r s b u r g , 7. (19.) November wiro mitge>
theilt:

Se. Majestät der Kaiser sind hellte Nacht wohl«
behalten hier rillgetroffen. Vor Ihrer Abreise aus
Krim haben Se. Majestät befohlen, dem Getreide«
Erport deß Herru Gopeeoich kein Hinderniß in den
Weg zu legeu.

' L o n d o n , 20. Nov. S i r Eharles Napier
ist für Southlvatt zum Parlamentsmitglied erwählt
worden.

" R o m. l»i. Nov. I n Benennt ist ein Volks'
anflauf wegeu Besteuerung der Verzchrungsgegcnstäude
eutstaudeu. Die stürmisch verlangte Befreiung dreier
Verhaftete,, wurde erzwungen. 200 Jäger sind sofort
von hier dahin abgegangen, um die Orvmmg wieder
herzustellen.

" K o n st a u t i n o p c l , 16. Nov. (Auf dcm
Landwege.) Dcr Sieg Omcr Pascha's, uahc bei Su«
chnM'Kale, wird übcrciustimmcud bestätigt; der Ver«
lust der R'nsseil wird mit 400 Mann bezeichnet. Ad<
miral Brliat ist mit dem französischen Geschwader in
Beykos angelangt; die türkisch, englische Kavallerie
wurde uach Kertsch abgeschickt.

N e u e s t e l e v a n t i n ische P o s t .
' Der Daiupfer „Europa" ist iu Triest ange.

lailgt. Er briugt Nachrichten aus K o u st a u t i n o p e l
vom 12. d. M. Eine ziemlich bedeutende Anzahl
der mcuterischeu Tnncsen wnrde kriegsrechtlich zlim
Tode durch Erschießen vcrurtheilt. Das tlincsischc Mi«
litär soll überhaupt nach Batlinl uud Suchumkale
verlegt werden. Das Grrücht von der Abbcrufling
des Herrn Kouduriottis hat sich als vcrfrül't crwicscil.
Fliad Effendi. Meheined Rnschdi, Nurrcddiu u. Saiv«
fed Effeudi haben den preliß. Aolerordcn erhaltcn.

Äus T r a p c z ll n t verlalltet ll,ttcr deiu l>. d. M,,
daß ill Erzcrum seit 1^- Tagen keine Nachricht anS
Kars eingetroffen war, was die fortdauernde Ein»
sehließung dieses PlatzeS vcrniiltheu läßt.

Die Gesammteiuwol/uerschast cinrs klirdischen
Dorfes soll, nach Plünderung der Ortschaft, von den
Rnsscn vertilgt worden sein; die Ursache dieses Vor«
ganges ist nicht bekannt. Die Kurden verheeren alle
armenischen Dörser uud Weiler in südöstlicher Rich,
tlmg. und habcn namentlich auch in Musch arg gc«
haust.

Aus Tschuruksu wird gemeldet, daß dcr Gc<
sundheitszustand dcr Tuursen niißüch »md Mangel an
dcu nöthigsten Arzucimittcln eingetreten sei.

Drllck und Verlag von I , v. K l e i nmay r ck F. Vamberg in '̂aibach. — Vcrautwortlichcr Redakteur: «f. Van lbc rg .



Börsenbericht

aus dem Abendblatte der öster kais. Wiener-Zeitung
Wien 2 l . November l855, Mittags l Uhr.
I n Staatscistnl'ah»- und Bank < Aktil» fand lebhafter

Nnl.hr St^tt.
(irssrrc cwff»cts,l !l3^ '^.. schlössen abcr matter.
Letztcre cn'ffiutcn !>'2 mid hoben sich b,S!>24.

. Die iibrig,« ^ffcfte» warn, vernachlässigt.
Wechsel und Valuten gcg.n tiesteru unvewndert.
Amste^am 03'/ , . — «ugsbura I l ' i ' / . . — Franfsnvt

< ! l ' / . . " Hamburg «2'/,- — Lwrlnc —. - i,'o»d^n l i .2
— Mailand <>2. - Paris <3l.
Etaal>'sch»!dVtrsch»nl'u»z,cn ju 5'/« 7 4 ' / , - 7 4 ' / . .

detlo „ ^ ' / , ' / . U 4 V . - « ^ ' / ,
detw „ 4°/. 5«'/.'.''«'/.
betto „ »'/. 44'/. 44'/.
detto „ 2 ' / . ' / . 3U ' / , -3U ' / .
detto .. 1 '/. !4 ' . — i ü
dettl' t> l l . .. 5"/ . 85-8N

Natirn^!-«»l.hen .. 5 7. 78 " / . . - 7 8 ' / .
roml'ard. V>>,et. A»l.h'N .. 5»'/̂  U t - !» l
tt>n»!ds"»,aft,"Dl',ii,, Vt, O.ft.l. zu 5 "/. 7« 7« '/,

d.lln andls.r ,«rl'»!ä»d>» ü ' / , «8 ' / . 72
Sill'^nitzel ^blu,. »i. N. ,̂ u ü ' / . " l '/, ' 2
Oedenl>urger dettu d.t!» ,. 5 ' / , W ' / . - U l
Pel,l,er leltu celto ., 4 ' / . U 2 - U 2 ' / ,
Mailänder dett» detto „ 4 ' / . 8U ' / , «l»' / .
kolteris-Vlnlehe» vom ^ahre lt<34 '<!28 22« ' / ,

dett» dtttt' 1MÄ l17'/. l l « ' .
dett^ deltu l«54 V7 V. "7 V.

Vaülc-Ol'ül^iticiilN j>, 2 '/, ' / , 53 '/, - 5 4 ' / , '
Va»l'''>iftinl pr, St,i<t ! " 4 U2<»
<ZSsl'»!»'ts^1»s''.'Ilt!.!l «<!'/.—«? V.
Vlklil» ter t. k. priu. l'steir. Slaats'

<äisl!!l'ahl!,»cftll,cha''t z» 2<><> ft.
oder Ü00 ssr. 3 3 4 ' / . - 3 3 4 ' / ,

Nlndbah» ' M lie» 203 '/. -2U3 '/,
B>lNuei«lVinj-i»,»!U,d».'r 2 lU -2>2
Prcßl'urg-T»)r». i l i ftnl '. l . Einissil'» l 8 - 2l1

d,ttc> 2. « >»i! '^ri l ' r i t 2-> - 3 U
Dampfchiss-Mli«! ' 2 l 522

det<̂ , «!̂ . (5»!iffk'>! 5 ' ! 0 -5 l l
delll' d,s i?!l^d 40U 405

Nieiin'D>n»ps!»iih!-?lstisl! !>'-» ' ^ U
P.stl).-r K>tt»!!l'riitte„' ,'lltir» Ü2- 54
Nryd Pli.'r. Ol'li^. (in Si!l.,r) ü"/. "." "0
Nordl'alm ^«tu 5 V« 78 -7«^ / ,
Ol,^,..ivn- d.tt» l»7. ^ " / .
Dona» - Dampfschiff - Oblig, 5»",. 7« - 7l»
<lol»u-R.ülsa).!!,, l 3 " . l4
Cs!.rh.zy 40 st. ̂?l'sr 7 7 - 7 7 ' / ,
WindisslMäp^os.' 26 ' / , -2 t t '/.
Waldstcin'scht .. 2«-2<>'/.
tt.Nleoich'iche ^ l U ' / . - l 0 ' / .
Fürst Salin „ 4^'-4u '/.
St. Vcouirs ., 3l,'/,—4U
Palsy ., 40-40 7.
K. t. »ellwichti^t D»ttatln<«glo l -< ' / , - l 8 '/.

Telegraphischer Kurs « Veri6)t

der E l a a t s p a p l l l t vum 22 Nouemb l r »855.

VtaatsschuIdUlrschreibüngen . ,<>, üvCt, ft. in ll>M. 74
detto au6 der ̂ a".o!la!-Änl,ih» ;u ->' / . st. in <^M. 77 3,4
detto ^ '/2 „ . N4 l/2
d.<lo 4 " / , „ „ ü« l /2

Afticn dcr l . k. priv. osterr. Staat.'liftnbayn-
gcslllschaft zn 200 f l . , v.'ll lMgczahlt — ft. V. V .
mit Ratenzahlung 31« l/4 fi. A. V,

Ornndentl.-Obligat, andeier Kronlänber zu 5 °/, 72 l/2
Vank-'.'Mien pr. Stml U32 ft. in E. M .
Mtien der Kaiser ,^rd»land«-NuidbHhn

ju lUUN sl. C. M 20^0 fl i n « . M '
«stiin d,r össllr Donau-Dampfschifffahrt

zu öCU ft. ̂ z^i Ü22 l^2^ . in<5.M,

Wechsel« K l l l s U»m 2 2 . Novcmde l ! 8 ) 5 .

«mslerd.n» für «0'» Holland. O»Id,, Rthl. 93 l/4 Äf. 2 Mrnat.
ylua/l'urg, slir l<>!» Gulden (§ur. Glild. l »3 l/8 Bf. Uso.
Franfsurl a. M . l,!>>r ^2» ft. sndd. Vcr-

,i»s-W.ihr. i»i 24 l/2 ^. .Nlß, Gnld.) 1 l ! 7/8 5 'ä'.l'n.it,
Hamb»!^. sin l<>0 M.,rl V.nicu. (Äillrei, 82 .V4 2 Mmial.
London, sur l Ps»:id Stcrl!».». V>>l>r<» l l - l Äs. 3 M'»a l .
Mail.»,«!', sür 30«! Oe,^.rr, iü're, (»»Iden l l 2 3 8 Vf. 2 ^l,'N>u.
Paris, inr ̂ >>> Fr,n>fc,i . . Guide» >3l l/» 2 M,üai
Bllfarcst, sür l Giildc» . . . ,,!»r» 242 3l T. Sichl.
K. K. v.,'llw. W, nz Ducat«, . 18 l/4 pr. ljcn!. A^io Ware.

(Uold- und S i l b e r - K u r s , pom 2 l . November 18'i5.

Brief. Geld.

Kais. Mimj-Dulateil Ngio . . . . l » l,4 18 l/8
bctto Nand- detto ., . . . . 17 >'/^ «75,8
Navollrüs'sor „ . . . . >!.5l 8.^0
Sruvrailiso'l'r „ . . . . l.'».28 1526
ssri.orichsd'^'r !»2 U,l
Pr.U!!!sche „ U "> 9.,8
Engl. Sorcrcigns „ . . . . l l. ltt 1>.'>
Nuß, Impniale „ . . . . ! ' « «<l
Doppie „ . . . . 34 l/2 34 l/2
Eilberagio »3 3.4 13 l/4

Z, ,778 (2)

Magazin zu vermiethcn
im Haiisc Nr. 333 am Kund-
schüftsplatze, Nähere Auskunft
im 1. Siockwntc daselbst.

Freuldeufuhlcr iu Lnibach.)"
Giseubahn - und Post-Fahro»dn«ng.

Schncl l lUN l! attach > L a i b a <b
Uhr H)t>n. Udr Ilt in.

von raü'ach nach V ien . . sssiil, — — 4 H5
von Wi ,n »»ick Laiduch . ?lbend< g 33 — —

Personenzug
von Laitach n>»ch W>,!I . Porm . . — X, —

dlo dlo . M'»nls — — , „ /<5
von Wie» nach l!«nba<b - M>icl>»!. , -̂ 9 — —

blo l>!o . Frud 2 3u — —
Die K'ssa w!ro iu Mixulen ror

der ^ll,'.l,rt q.si'Io,!,,,.
Vrief«(kourier

von Lalbach nach Ti!,st . . Al',nt« — — 3 3>)
« Nriest « L^ib'ch . Flül) 7 <ju — —

^>crsuuell'(5ourier
UÜN kait^cl ' nach 2r>.!t . , )lb<nds — ^» lo -

> I l i , ' ! t « z!>>il>ach . Früh 2 H" — ^
l. Vtnllepost

von ü^ll'.lch n>cl> Tliest . ZIÜH - . — l̂
« 2r„s t „ Lait>^ch . Ilbend» ß — -

l l . Mallepost
von ?ailach nach Tri,H . . Al>,ndi — — H >5

^ 3r,,>^ » i.'a!l'ach . Filih 8 3u — —
( 5 a s i l l v - V e r e i l l <^as,»ogebäude nächst der lSl,rn.U!e<).

i.'v!,<K,,ln».l uon 8 Uhr ^ r u ! , <>!» >u Ul,r Ab,ndb «."öffn,!. m,l
^'ijI,,>schaM! <''», l'c'llslnslilckei, u>>0 polilische» iit!lscl'ri^!>!>, I^r»i,l
^ u i l l l i nir M ü ^ ü ^ d e l ; ^r<ml>c sollt» durch M i lg l i ede l , i»gsführt
>,»d f>n,iu D>cell!ons,>nig>!ede vorg<st<lll >v<rd>».

T t l n l t z s l l - V e r e i n (l'ülOOli d, Bc<i>!s!ftäll,). Lese.Kadi.
»>l vo» « Ul>r Früh d>5 !,̂> Udr A>'!'»!>s g>öss>!>,'l, m i ! w!ss,nsch><f!>
lick,», t>,ll. trift,ich.» u,i!> l'ollüsi',!! Z!>ischl!fle». ssl.'ies Zulr t t l
fur ^!l!ssl,l5»r; sir»»,r»> <ol!c» durch M!lg>!,l>cr liogelul),! u»d
><!>»!»! Direltionsmilglied« vorg^ji/ttl werder.

i iande^ »Museuul (>m schuig<bäut,). mit n^lurlxstorl.
sch,„ u»!> Ai , l !qu! ta l , , ! -V<,N!Ml l !»a ' 'n . ^ r . i e r S x t r u t : M i » t ,v 0 ch
von Z di« 5, lll?»' 0lach,»l ! tag, G o „ » l a q v^i> ,u l u i ,i>. Uhr .
^ r » ,l> r » rö»! i .n sl.1) ^ilch »l> »nt><rn Ta^c» d,!M M u s ^ l . U i ü ü o s

» is to r i schev -Verc i l , (>,» ^«t'ulg.bäud,). mit Vib:,o.
. l „ e . '»um.^»!».,^e.. Ur luno., . ' «">> ^li. im>.<c.. . <am».l..»g

uo>, 5 b,ü -7 Ulir N^chmiüaq. Zu ax^'rn ^<,^iz,,l.» üd,r ?l„.
melduug d.'!,»Vci.!n5s.t^l,,>'Hl!,. D>. K l u n ( v o r ^ p l ^ ' ) i r , 28,)

.«tt. k. ö f f en t l . B i b l i o t h e k c>"! Sch!!lg.l'äild^. 2, Slocl).
>„lt Z!,^'l>> «ali0<»< >77.l ftlsl'N. 2)8 V l ä l l e s n , 20'» ^!a>l^kart,»
uno ,1? '>,'!«,«en, V^>>c<):enew,lll) ^uch w^q,» slHv>!<l'»r A l a n u -
lknpc^. I n d.n M o , , . ! ! ^ , Aü^u» u „ d S ^ p t ^ n l u r üb^l- sp,,><!!,'»
^>nn»'l!>»!! l '^i»! i>>dl!0<^> s^r ^ l i r n ^l ,̂ !t >" l ! tz, si)!>!l ron !o—,2
UI)r Vo>^ ><»d rol> !̂ —5» Ul ir ')l>!chm!!t >qj freier f j u l t i l l .

z?. k. botanischer Gar te» >" d,r K^ll^.idl.l-Uorli^l,
!e»<eilc der ,<>isl>!>!inrl^n !tt>-uck>>." Fr,i»'r Zu t r i t t . Vo<a»isch<r
<Ä^rllier Herr ^l,>dr, F ! e > < ch >n >, „ n,

P o l a n a - H o f ( l a n d w i r t n s c h a f l l i c h l l Versuchs..
H o f ) , Nll '» l>»r opuf c!chl.,g< l<»0 T h i ^ r a r z n c i - V ^ r a n N i I t . in der
„ u n t e r n 'p 0 l a n ^ ° >U 0 r >l,, ? t " H »uö >1tr, /,6, Fi» ! , r Z u t r i l t .

Ft. k. Vandwirtllschaft-Oesellschaft und der I n -
d u s t r i c - V c r e i t t , >» e<r S.'l,!,lerg^ssc H^i,s>^lr. ic»,';.

^ Velträg« für d ie le Aul'ril werdc» bireitlvillig!! «!!g,»t!»men.

S c h M l d s enlomoloqiich, und clonchiliensammluna. (>"«-
besondcr, aller in den Groin-» Kra in i aufgefundenen Mollutf , , !
n»d I»s,klln.) I n d,r Vchischk,, Haus-Nr. 7«, ?lnmeiel!na beim
«e^^.r bsr ^ m m l u o ^ sge^enwärltg in d,l Handlung des Herin
?. S t,, r e am allen Markl . )

T p a r f a f s e ( I a h r m a r k l p l a t z Haus-Nr, 7 )̂ Montag,
M i l l w o « und 5<am!iag von <) bis 12 Uhr Äoriniltaqs.

P f a n d a m t le l, e » » as< I bll> Dinstag. Donnerstag llnd
Freitag vo» 8 di< 12 Uhr Vormittags.

3. «779. (2)

Mic hohif k k Sta l tha l l t le i -B l 'w l l l igu i ig ,
Der G.>fcm'glv zeigt hieimic er^ebenst an, dasi die

N 0 r si e l l u n ss e n

im Marionetten Theater
in dcr Hülte am Malklplatze

nur eine kurze Zeit
fortlicseht, li»d S a , „ s t a g a<n 24. d. M . ?lbe„dj

7 l lhi eine V^lstl'IIü!!^ allf^'f i ' ihn w i rd , »ämlich >

Doktor Faust ^cbeu, Thaten „ud
.Hölleufahrt.
Diviiua i» 4 Akren.

Zl,!„ Schlüsse: Metamorphosen
D e r l l i , tvi '^ich>,et»' b i t tc t n» , ^ in ic i rn Z>,sp>'uch.

Josef Hvaiser, Bmg^r aus Oesteii', Lchlrsten.
3 l7l>0. (2)

Bekanntmachung.
Dic gefertigte Dlrektion bringt

zur Kenlttmß, dc,ß am nächsten
Sonntage, d. l. am 25. d. M. , in
den obern Sä)ießstattlokalitaten eine
sldendunterhaltung mit Spiel und
Tanz, dann abcr ani 9. und 23.
Dezember d I . nur slbendunterhal-
tungen mit Spiel stattfinden werden.

D^r Anfang ist jedesmal um 9
Uhr 'Abends.

Direktion des bürg. Schützcn-
Verelneö. Lalbach den 20.
Dtorember 1^55.

Z. »744. («)

Winter Saisen der Naturheilnnftalr, r^p Wasserheilanstalt.

„Mallnerbrnnn" am Weldeser-3ee m Qberkrain.
«Hier l<l a„< s«n .'"

I > „ Vl ' rhofr der julis.h n A^pcn. 7 Ss l l i ld l i , westlich uotl L>ili. ich, 8 S t t l i i o n , slidlich voll K l . i ,
gcnfurt , l i gt r i l , ^'llcrl!<!)stes Gsl.inde, »vif sich wringe lüijeles El0l'.,lll>s camit mrss,,, l^öl.lie».

W<n>' H i ' n i nc l , L u l l , Wasser lnio El^c sich h.nmo,nsch verelüigfl», s« ist lö gewiß sin Finger.
z,ig dcr N a l u r , daseldst eine S la l te zur i lmdelimg der vi l lcn menschlichen beiden zu tul l iv i ren. Wo
lö.nUen dilse Elemente aber hexlicher vereinigt gesunden werden. alS hier il» dieser romantischen Gebirgs-
gegend, wo äldllisch,,' L u f t , fiyst^Ilenc Quel le», liedlictste F r r n s i l t an de», Ufern eines maln Ischen See's
uno ci»e tlieilnelimendc Behandlung dcs iieidel'den wartet.

Dieses Min ia tu r - 'pa l . id ics mit v e r s c h i e d e n t e ni l^ e r i r t en Q u e l l e n s.tzl «uich in S t a n d ,
oie Kur auch im Winter bei hei^^ren Badeiällmen ini l gute», E i f l l g dllrch^i!l,'il)sln.

Vorstehende Nachricht rü l f le V.auchcni willkommen ftin, deffel, Beruf eö incht gsstallet, im Som»
mer einen Kuro i t zu besuchen, oder dessen Zustand es entspricht, u»ter viel südlicher,,» milderem Himme
als Gräfcnderg die Kur fortzus.hen.

Hi<r ist »iä!t der O l l , diejenigen Krankheiten alle mit Nannn ül i fzuführen, welche durch die
einfachste, .'d»r g'ösit? Heilmethode Lindeniüg l'der Genesung zu erwarten haben, sonder» ich berufe mich
im Allgemeinen au! da>5 Axiom : d<iß i !uf t , W 'ssc l , i ' i^ t un^ Diä t unsere lasten KonsesUalionZ,, systtma.
tiscl) angewandt adl,- auch zu allen feiten unsere kräftigsten Rlgnierat ionsnnl lel sein weiden.

Weitere Auskunft l i the i l l d.lkitwil l igst

Arnold Rikli,
Nalma'zt.

Kandwirthschaftliches.
Die neu eingerichtete, mit 1. Oktober l. I . in Betrieb kommende

Fabrik von '?!ckerl>au - Gerathen und Maschinen auf dm: Eisenwerke zu
H o h e n m a u t hen in U n t e r s t e i e r , empfiehlt ihre

Göpel- und Handdrcschmaschmcn,
Hcchscl-, Gcttcidc-RcinuWlgs- und Schrot-Maschillcn,

sowie sonstige zum Betriebe der ^andwirthschaft angewendete Aiaschinen
und Gerathe, nach den neuesten englischen Modellen auS bestem Mate-
rial eräugt- Ferner werden anacfertlgt: abgedrcdte Kalcsch, und Last-
achscn nnl Büchsen und Stößel , Zugmeyer'sche und andere eiserne

Psiüge u. s. w-
3luf Briefe und Bestellungen, franko erb ten, wird der 'prelo-

Courant ertheilt.


